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Nachhaltigkeit Liechtensteiner Vaterland  I  Dienstag, 30. Januar 2024

Die nächsten Sonderseiten 
zum Thema 

NACHHALTIGKEIT 
erscheinen am:

26. März 2024
25. Juni 2024

13. August 2024
20. September 2024
26. November 2024

 Wir wollen es genau wissen

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich bei:

Sandro Kalberer, Anzeigenleiter Liecht. Vaterland
+423 236 16 60, skalberer@medienhaus.li

Gebäude mit positiver Energiebilanz 
Gebäude mit Minergie-A-Zertifizierung haben eine positive Energiebilanz. 

Gebäude lassen sich heute so 
bauen und ältere entsprechend 
nachrüsten, dass diese im Be-
trieb unterm Strich eine  positive 
Energiebilanz aufweisen. Wer 
Energiesicherheit und günstige 
Preise will und zudem einen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten 
will, braucht eine Lösung, die 
umweltfreundlich und wirt-
schaftlich ist. Diese Lösungen 
können dank der Förderung des 
Landes bei den Kosten mit hal -
ten. Weil solche Gebäude sehr 
gut gedämmt sind, reduziert sich 
der Energiebedarf im Winter im 
Vergleich zu  konventionellen 
Bauten deutlich. Dies hilft der 
Versorgungssicherheit im Win -
ter und insgesamt über das Jahr.  

Technologietreiber  
für die Bauwirtschaft 
Ein Gebäude mit positiver 
Energiebilanz zu bewohnen, 
war vor zehn Jahren noch der 
Traum vieler Gebäudebesitzer. 
Nun wurde der Traum Realität. 
Anbieter, welche in  diesem Seg-
ment tätig sind, befinden sich in 
bester Auftragslage. Nicht zu-
letzt aufgrund der gestiegenen 
Energiepreise. Dass eine posi -
tive Energiebilanz kein Mini-
malziel  darstellt, wird schnell 
klar, wenn man sich mit den 
Energieströmen im Gebäude-
bereich befasst. Auch Minergie 
hat das Thema früh aufgenom-
men und betrachtet neu auch 
den Einfluss der grauen Energie 
beim Bauen genauer. Unter 
grauer Energie versteht man 
jene Energie, welche für den 
Bau aufgewendet wird und für 
die  Herstellung der Baustoffe 
nötig ist. Das Verständnis der 
ökologischen und physika li -
schen Zusammenhänge ist zen-
tral und  entscheidet über Erfolg 
oder Misserfolg  solcher Projek-
te. Eine gute Fachberatung ist 
deshalb sehr wichtig.  

Zieldefinition für eine  
positive  Energiebilanz 
Begriffe wie Plusenergiegebäu-
de oder Plusenergiebauten um-
schreiben die Zielsetzung. Das 

Label Minergie-A bietet dafür 
eine geeignete Zertifizierungs-
möglichkeit und steckt so den 
notwendigen Rahmen für alle 
am Bau beteiligten Fachkräfte. 
Wer sich in die Thematik ein -
lesen möchte, findet unter 
www.minergie.ch viele zusätzli-
che Infos. Die Gebäudeliste ist 
für die Schweiz und Liechten-
stein und zeigt, dass schon viele 
Projekte mit diesem Zertifizie-
rungsinstrument erfolgreich ab-
geschlossen werden konnten.  

Für eine positive Energiebi-
lanz benötigt man eine sehr gute 
Gebäudehülle, eine optimierte 
Haustechnik mit Wärmepumpe, 
gute, sparsam ar beitende Haus-
haltsgeräte und eine Strom -
erzeugungsmöglichkeit mittels 
Photovoltaik. Dass eine effizien-
te Haustechnikanlage notwen-

dig ist, zeigen bereits gebaute 
 Beispielhäuser. Die Kombina -
tion aus Wärmepumpe und  
Photovoltaik führt bei richtiger 
Anwendung zum Erfolg.  

Die Brauchwarmwasserauf-
bereitung erfolgt meist eben-
falls über die Wärmepumpe 
oder aber über einen separat ar-
beitenden Wärmepumpenboi-
ler. Clevere Energiespeicherung 
in der  Systembetrachtung: Ge-
bäude mit positiver Energiebi-
lanz sind nicht autark wie eine 
Berghütte und vom Stromnetz 
abgekoppelt, sondern benöti-
gen den Anschluss an das 
Stromnetz.  

Überschussstrom einfach 
ins Netz einspeisen 
Das Stromnetz hat eine Dreh-
scheibenfunktion zwischen den  

Pro duzenten untereinander 
und den Wasserkraftwerken. 
Unsere Region verfügt glück -
licherweise über sehr gute und 
grosse Wasserkraftspeicher.  
Solarüberschussstrom kann 
deshalb einfach ins Netz einge-
speist werden und steht dann 
anderen Stromkunden zur Ver-
fügung. Energie defizite am 
Morgen, am Abend und in der 
Nacht sowie im Winter werden 
bei diesen Gebäuden aus dem 
Stromnetz gedeckt. Über die 
ausgleichenden Effekte im 
Stromnetz wird ein grosser Teil 
der sonst nötigen kurzfristigen 
Zwischenspeicherung völlig 
unnötig.  

Ein Beispiel: Solarstrom-
überschuss wird über den Tag 
ins Netz eingespeist und hilft 
anderen Netzbenutzern, ihren 

Bedarf zu decken. Wasserkraft-
werke mit Speicherseen kön -
nen so am Tag in der Produk -
tion  reduziert werden und das 
Wasser im Stausee für den 
Abend und die Nacht aufspa-
ren.  

Das Wasser bleibt somit bis 
zum Abend im Stausee und 
steht dann genau im richtigen 
Moment für die Stromproduk -
tion zur  Verfügung. Bei Fragen 
steht die Energiefachstelle des 
Landes gerne zur Verfügung 
und berät kostenlos. (Anzeige) 

 

Kontakt 
Energiefachstelle  
Poststrasse 1, 9494 Schaan 
Tel. +423 236 69 88 
www.energiebündel.li 
info.energie@llv.li

Drei simple 
Konzeptschritte zur  
positiven Energiebilanz 

1. Sehr gute Wärmedämmung 
und Optimierung des nötigen 
Haushaltsstromverbrauchs (ef-
fiziente Geräte) 
 
2. Bereitstellung der Restwärme 
mittels einer Wärmepumpe, 
welche Erdwärme, Wasser oder 
Luft als Wärmequelle nutzt. 
 
3. Photovoltaik zur Strompro-
duktion 
 
Weitere Informationen gibt es 
bei der Energiefachstelle im 
«Haus der Wirtschaft», Amt für 
Volkswirtschaft

Wohnhäuser im Minergie-Standard garantie-
ren, dass alle Haustechnikkomponenten als 
Gesamtsystem effizient zusammenspielen.  

Bild: Energiefachstelle


